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Zeitung für

Jn der Expedition des Halliſchen Couriers (Schwetſchke).

Stadt und and.

Redakteur Dr. Schadeberg-

e AII. Halle, Donnerstag den 4. September 18561.

Erſte Ausgabe.
Der Vierteljährliche Abonnements Preis beträgt für unſere unmittelbaren Abnehmer 22/, Sgr., durch die reſp. Poſt Anſtalten nur 26 Sgr.

Die auswärtigen Beſtellungen auf unſere Zeitung bitten wir bei den Königlichen Poſtanſtalten unter Angabe unſeres Zeitungstitels

Halliſcher Courier bei Schwetſchke
zu machen und alle brieflichen und ſonſtigen ſchriftlichen Zuſendungen von Bekanntmachungen c. unter der Adreſſe:

An die Expedition des Halliſchen Couriers (Schwetſchke)
an uns gelangen laſſen zu wollen.
t

Deutſchland.
Berlin d. 2. September. Der bisherige Privat Docent an

der hieſigen Königlichen Univerſität, Dr. Häberlin, iſt zum außer
ordentlichen Profeſſor in der juriſtiſchen Fakultät der Königlichen Uni
verſität zu Greifswald ernannt worden.

Der dieſſeitige Kommiſſarius in Kurheſſen, Appellationsgerichts
Präſident Uhden, der ſich zur Zeit in Frankfurt a. M. aufhält,
wird dem Vernehmen nach im Anfange des nächſten Monats hier
eintreffen.

Der Ober Präſident der Provinz Pommern, Hr. v. Bonin,
iſt ſoweit wieder hergeſtellt um auch das Kommiſſorium für den dor
tigen Provinzial Landtag übernehmen zu können.

Der General Lieutenant und Kommandeur der 7. Diviſion, v.
Hirſchfeld, iſt aus Magdeburg hier angekommen.

Der Großherzoglich Schwerin ſche Miniſter Präſident Graf von
Bülow iſt nach Cummerow, und der Königl. Kammerherr und
Vice Ober Jägermeiſter Graf v. d. Aſſeburg nach Meisdorf ab
gereiſen dieſſeitige außerordentliche Geſandte am Hofe zu Kopenhagen,

Frhr. v. Werthern, iſt geſtern von dort hier eingetroffen.
Der Ober Regierungsrath Haſſelbach hat, nachdem ihm der

Gemeinderath der Stadt Magdeburg die Verſicherung gegeben, daß
bei der Wahl die demokratiſchen Stimmen ſämmtlich auf den Bür
germeiſter Philipps gefallen wären, die Wahl zum Bürgermeiſter
dieſer Stadt angenommen. Seitens der Stadt Magdeburg wird jetzt
die Beſtätigung dieſer Wahl bei der Staatsregierung nachzuſuchen

ſein. N. Pr 3.Der Provinzial Landtag der Mark Brandenburg hat in ſei
ner zweiten Sitzung geſtern ſich allein beſchäftigt mit der Bildung
der Ausſchüſſe und mit der Feſtſtellung eines Präkluſiv Termins von
8 Tagen zum Einbringen von Petitionen an den Landtag. Die ge
vildeten Ausſchüſſe ſind folgende: 1) zur Berathung der Gemeinde
und Kreisordnung 2) zur Abfaſſung eines Gutachtens über die Wahl
bezirke, 3) für Berathung des Statuts der Provinzial Hülfskaſſe,
4) zur Berathung über das ſtädtiſche Feuer Societätsweſen und 5)
für etwa eingehende Petitionen. In den nächſten Tagen wird der
Landtag keine Sitzungen halten, vielmehr werden die Ausſchüſſe die
von ihnen verlangten Gutachten für das Plenum ausarbeiten.

Der Provinzial Landtag der Provinz Preußen wird am 21.
d. M. eröffnet werden.

Nach einer officiellen in Baden erlaſſenen Bekanntmachung wird
die Centralkommiſſion für die Rheinſchifffahrt in dieſem Jahre vom
15. d. M. bis Mitte September in Mainz verſammelt bleiben.

Hlbendorf, d. 29. Auguſt. Nachſtehendes Schreiben iſt von
dem Mitgliede der erſten Kammer Freiherrn A. v. Vincke, an den
Landrath des ſtrehlener Kreiſes, Herrn v. Lieres, gerichtet worden.

Die mir von Ew. Hochwohlgeboren unterm 3. d. Mts. zugefertigte Ein
ladung zur Wahl von zwei ritterſchaftlichen Provinzial Landtagsabgeördneten
und zwei Stellvertretern iſt erſt bei meiner geſtern erfolgten Rückkehr hierher
in meine Hände gelangt. Ich beeile mich darauf unter Rückgabe des Ein
ladungsſchreibens Folgendes gans ergebenſt zu erwidern. Am 28. Mai c.
habe ich vereits vei Gelegenheit der verſuchten Wiederherſtellung der alten
Stände des ſtrehlener Kreiſes in dem im bdrugsk hier beigefügten Vortrage
dargethan, daß die alten Kreis und Provinzialſtände durch die Verfaſſung
vom 31. Januar 1850 und die neue Kreis Bezirks und Provinzialordnung
vom 11. März 1850, insbeſondere durch deren Artikel 66, geſetzlich aufgeho
ben ſind, und alſo nicht mehr zu Recht beſtehen. Dieſe Darſtellung iſt nicht
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nur unwiderlegt geblieben, ſondern es hat auch damals die große Majorität der
Verſammlung (16 Stimmen gegen 75, ja ſogar die Majorität der Ritterguts
beſitzer (12 7) derſelben zugeſtimmt. Ich bleibe auch heute meiner damaligen
Anſicht treu und erkläre hiermit: daß ich den Wahlakt, zu welchem ich durch
Euer Hochwohlgeboren eingeladen worden bin, für verfaſſungs und geſetz
widrig halte, und durch meine Betheiligung an demſelben meinen am 6. Fe
bruar 1850 auf die Verfaſſung geleiſteten Eid zu verletzen glaube. Jch werde
deshalb zu dem Wahlact nicht erſcheinen. Euer Hochwohlgeboren erſuche ich
ganz ergebenſt dieſe meine Erklärung der Wahlverſammlung mitzutheilen
und mich geneigteſt davon zu benachrichtigen, daß ſolches geſchehen iſt. Olben
dorf, den 27. Auguſt 1851. Frhr. v. Vincke, Oberſtlieut. a. D. Abgeord
neter zur erſten Kammer.

Nachdem der Herr Landrath v. Lieres mir in einem officiellen
m r vom i ar erklärt hat,aß er meinem unſche (obige Erklärung der Wahlverſammlunmitzutheilen) nicht willfahren könne, da das königng ren

alle Discuſſionen während der Wahlverhandlung unterſagt, und
dieſelbe nur zur Ausübung der Wahlen für den einzuberufenden
e n e ausſchließlich beſtimmt habe,“

ühle ich mich veranlaßt vorſtehendes Schreiben der Oe ichkeiübergeben. Olbendorf, den 29. Auguſt 1851. Frhr. r e

Weimar d. 25. Aug. Nach den Andeutungen in unſerer halb
offiziellen Preſſe iſt es kaum zu bezweifeln, daß unſere Regierung dem
Drängen von Außen nur inſoweit nachgeben wird, daß ſie das demo
kratiſche Wahlſyſtem in Staat und Gemeinde mit einem nach Ver
mögen und Berufsklaſſen vertauſchen wird im Uebrigen wird ſie bei
der Reviſion der Geſetzgebung des letzten Trienniums lediglich die Er
fahrung über das, was ſich bewährte und nicht bewährte, entſcheiden
laſſen und nach beiden Richtungen hin von dem nächſten Landtage
auch vorausſichtlich unterſtützt werden. (Fr. J.)

Braunſchweig d. 30. Aug. Heute früh 9 Uhr begab ſich
der Polizei Jnſpector Stiddien in Begleitung mehrerer Polizeidiener
in die Wohnung des Schneidergeſellen Ludwig Heck, um dgſelbſt,
nach Vorweiſung des gerichtlichen Decrets, in Gegenwart Hecks eine
Hausſuchung vorzunehmen. Heck war Theilnehmer an den Arbeiter
congreſſen zu Leipzig, Hannover und Bremen geweſen dies, und
vielleicht der Umſtand, daß ſein Name in der einen oder andern Liſte
vorkam, hatte ihn dem Leipziger Criminalamte verdächtig gemacht,
er ſei Mitglied oder doch mindeſtens Mitwiſſer eines hochverrätheri
ſchen communiſtiſchen Geheimbundes, und ſo langte denn von dem
genannten Criminalamte eine Requiſition hier an, in Folge deren das
hieſige Gericht die verlangte Hausſuchung nach verbrecheriſchen Schrif
ten genehmigte. Die Hausſuchung ward, bei aller Humanität, mit
der größeſten Genauigkeit und Umſicht vollzogen, allein nicht das Ge
ringſte wurde aufgefunden, und es ſcheint ſich auch hier zu beſtätigen,
was bereits vielfach öffentlich als Vermuthung ausgeſprochen wird
daß nämlich die fürchterliche Communiſtenverſchwörung, welche die
Leipziger Polizei entdeckt hat, ſich als eine bloße Chimäre erweiſen
dürfte.

Hannover d. 1. September. Durch die Geſetzſammlung iſt
heute das Geſetz über die Reorganiſation der Provinziallandſchaften
verkündet. Daſſelbe war bereits am 1. Auguſt vom Könige unter
zeichnet, alſo an demſelben Tage, an welchem der König ſein bekann
tes Schreiben an die Ritterſchaften erließ. Die Publikation iſt d
Vernehmen nach nur deshalb nicht ſchon früher erfolgt, weil e
gierung zuvor auch die übrigen Organiſationsgeſetze erledigt zu



wünſchte, deren Veröffentlichung wie wir hören, faſt unmittelbar
folgen wird. Der bekannte Vorbehalt hinſichtlich des Zeitpunktes der
beginnenden Wirkſamkeit befindet ſich in dem Provinziallandſchaftsge
ſetze nicht, daſſelbe tritt alſo mit dem heutigen Tage in Kraft.

Stuttgart, d. 28. Auguſt. Der „Staatsanzeiger“ erklärt jetzt
officiell die Nachricht, daß die Departementschef des Jnnern und der
Finanzen beantragen wollen, das Militär jetzt ſchon auf den Winter
präſenzſtand zu beurlauben und die dadurch erſparte Summe zur Un
terſtützung der durch Ueberſchwemmung beſchädigten Gemeinden und
Privaten zu verwenden, für gänzlich aus der Luft gegriffen.

Speyer, d. 30. Auguſt. Aus Rheinbaiern wird dem „Main
zer Journal“ geſchrieben, „daß das hochwürdigſte biſchöfliche Ordi
nariat zu Speyer ſowohl gegen die bekannte Jeſuitenordonnanz
(wie das ultramontane Journal ſagt) als gegen das neue Eidesfor
mular proteſtirt habe.“

Jtalien.
Venedig, d. 31. Aug. Der Prieſter Dallocca ward wegen Ver

breitung revolutionärer Flugſchriften und Mazziniſcher Proklamationen
zu fünfjähriger Kerkerſtrafe verurtheilt.

Schweiz.
Aus der Schweiz, d. 30. Auguſt. Während von mehreren

Seiten berichtet wird, daß die Neckereien an der teſſiner Grenze end
lich aufgehört hätten, wird der Tribune ſuiſſe aus Lugano vom 22.
Auguſt über neue Grenzverletzungen geklagt und über Einfälle der
Kroaten und öſterreichiſchen Zollbeamten auf Schweizergebiet. Die
Sendung eines Bundeskommiſſars wird als eine ganz nutzloſe Maß
nahme bezeichnet, weil man zum bloßen Berichterſtatter an den Bun
desrath eines Kommiſſars nicht bedürfe, als die Cantonsregierung be
reits ſeit fünf Monaten dem Bundesrathe amtliche Berichte genug
ſam erſtattet habe.

Bern d. 28. Aug. Vorgeſtern hat der Nationalrath über die
Zollfrage bezüglich Deutſchlands berathen und beſchloſſen: 1) Der
Bundesrath iſt ermächtigt, die Unterhandlungen mit den ſüddeutſchen
Staaten in geeigneter Weiſe wieder aufzunehmen. 2) Sollten dieſel
ben zu keinem befriedigenden Ziele führen und daher die jetzige Lage
der Dinge fortbeſtehen, ſo iſt. der Bundesrath beauftragt, vom Art.
33 des Zollgeſetzes vom 30. Juni 1849 Gebrauch zu machen (d. h.
die geeigneten Erhöhungen der Anſätze des Tarifs eintreten zu laſſen).
Dieſer Beſchluß wurde mit 33 gegen 31 Stimmen gefaßt, welche letz
tere auf dem Wege ſofortiger Retorſiton beharrten. Jn der geſtri
gen Sitzung des Nationalrathes zeigte der Ständerath an, daß er
dem Beſchluſſe des Nationalrathes in Bezug auf die Zollanſtände
mit den ſüddeutſchen Zollvereinsſtaaten beigetreten ſei wodurch nun
derſelbe zum rechtsgültigen Beſchluſſe geworden iſt.

Frankreich.
Paris d. 30. Aug. Der Miniſterrath hielt heute Sitzung un

ter L. Napoleon's Vorſitz Die Berathungen der Generalräthe in
Bezug auf die Verfaſſungs Reviſion bildeten den Hauptgegenſtand
der Debatten. Nach der Sitzung wurden Depeſchen mit neuen Ver
haltungsbefehlen an mehrere Prafecte abgeſandt.Paris de 31. Aug. Wiederum haben 10 Generalräthe, Loi

ret, Eure, Loir, Pas de Calais, Creuſe, Calvados, Korſika, Meuſe,
Charente, Seine et Oiſe, mithin jetzt 36, für Reviſion votirt. Den
politiſchen Flüchtlingen in Piemont iſt amtlich notifizirt worden daß
ſie bei Verluſt des Aſylrechts ſich mit einer Aufenthaltskarte, die ihre
Flüchtlings Eigenſchaft und Wohnung nachweiſt, zu verſehen haben,
und daß die bewilligten monatlichen Ünterſtützungen nur nach jedes
maliger Viſirung der Aufenthaltskarte gezahlt werden.

Dänemark.
Kopenhagen, d. 30. Aug. Die ſchleswigholſteiniſche Frage

geht ihrer Erledigung entgegen. Die Regierung mindeſtens mag
hoffen bald der hauptſächlichſten Schwierigkeiten überhoben zu ſein,
die in jener Frage hervortraten. Unterdeß erwachſen ihr neue Verle
genheiten, und zwar in einem fernen Theile des Reichs Die in die
ſen Tagen von Jsland angekommenen Schiffe bringen nämlich, wie
übereinſtimmend Kföbenhavnspoſten, Flyvepoſten und Fädrelandet mit
theilen, die unerquickliche Nachricht, daß die verſchiedenen von der
Regierung dem Althing Jslands vorgelegten Geſetzentwürfe in der
Verſammlung ſo ſtarken Widerſtand gefunden haben daß der könig
liche Kommiſſar, der Stiſtsamtmann Graf Trampe, ſich veranlaßt ge
ſehen, das Althing aufzulöſen z es heißt, daß die Mitglieder des Thing
eine Klage gegen den Kommiſſar eingereicht haben.

Rußland und Polen.

4- bis 5000 Mann. Es fehlt an Aerzten, die Verpflegung iſt man
gelhaft. Der mit Gepäck überladene ruſſiſche Infanterie Soldat ver
mag den häufigen Witterungs und außergewöhnlichen Temperatur
wechſel, welcher im Schamyl Lande zwiſchen Kälte und Hitze, mit

unter um 15 bis 20 Grad Réaumur, ſchnell varirt, nicht leicht zu
ertragen.

Vermiſchtes.
T Erfurt, d. 30. Aug. Der Hauptverein für die Guſtav

Adolf Stiftung in der Provinz Sachſen hat beſchloſſen, ſeine dies
jährige Hauptverſammlung den 10. September in unſerer Luthers
ſtadt abzuhalten, und zu dem Ende den hieſigen Verein erſucht zu
einer würdigen, den Verhandlungen, zu welchen alle Vereinsmitglie
der Zutritt haben, vorangehenden gottesdienſtlichen Feier, die nöthi
gen Einleitungen zu treffen. Der Vorſtand des hieſigen Vereins wird
das Programm der bevorſtehenden Feier in den nächſten Tagen zur
öffentlichen Kenntniß bringen.

Der H. C. giebt folgende Notizen über das Stammſchloß
unſeres Königshauſes: Man macht ſich eine unrichtige Vorſtellung
von dem Schloſſe oder der Stammburg der Hohenzollern, wenn man
ſie für einen Haufen von Trümmern aus der Zeit des Fauſtrechtes
oder doch für ein ödes Gemäuer, zurückgeblieben aus grauer Vorzeit,
betrachtet: nein! die noch ziemlich anſehnlichen Gebäude gehören nicht
dem Mittelalter an, denn ſie ſtiegen aus den DTrümmern des im
Jahre 1442 zerſtörten alten Stammſchloſſes empor. Jhre Erbauung
fällt in die Mitte des funfzehnten Jahrhunderts. Am Ende des ſechs
zehnten Jahrhunderts verließen die Grafen von Hohenzollern die hohe
Burg ihrer Väter und nahmen ihre Reſidenz in ihrem neuen Schloſſe
zu Hechingen. Jn der Mitte des ſiebenzehnten Jahrhunderts gelangte
die Burg durch einen beſonderen Vertrag an das Haus Oeſterreich,
das ſie bis zum Jahre 1798 inne hatte. Es unterhielt hier eine dem
Umfange der kleinen Bergfeſtung angemeſſene Garniſon, und daher
auch die Gebäude derſelben in baulichem Stande Sie haben die Ge
ſtalt eines länglichen Vierecks mit offener Vorderſeite. Zur Linken
befindet ſich die Burgkapelle mit der Fürſtengruft, zur Rechten die
Rüſtkammer mit den alten Waffen und Harniſchen der Zollern und
mit einem kleinen Vorrath von Kriegsbedürfniſſen aus neuerer Zeit.
Jm Jnnern des eigentlichen Burggebäudes finden ſich noch manche
Reminiscenzen an den öſterreichiſchen Beſitz, wie die Bilder mehrerer
deutſcher Kaiſer. Dieſe immer noch ſehr anſehnliche Burg ſchaut mit
ihren Trümmern wie eine Beherrſcherin der ganzen Gegend von einem
achthundert Fuß hohen, überall ſenkrecht abgeſchnittenen Kalkfelſen
herab. Ehe man ſie erreicht, kommt man durch ein ſtarkes Außen
werk, das früher durch neun ſtarke mit Eiſen beſchlagene Thore die
Burg unzugänglich machte. Jn der Gegenwart iſt nur nöch eines
davon vorhanden, es iſt in dem Huldigungs Programm in dem 8
erwähnt, wo es heißt: „Sobald Se Maj. das erſte Thor der Burg
erreicht haben, fällt der zweite Kanonenſchuß.“ Kapelle und Rüſt
kammer aber ſind in dem H. 9 erwähnt, in der erſteren haben die
Katholiken, in der letzteren die Genoſſen der evangeliſchen Konfeſſion
ihren Gottesdienſt gehalten. Die Reſtauration dieſes Bergſchloſſes
dürfte bei den feſten vorhandenen Grundlagen und den zahlreichen
Ueberreſten aus der Vergangenheit kein ſehr ſchwieriges Werk ſein.
Jm Jahre 1819 befand ſich der jetzt regierende König als Kronprinz
auf der Stelle, an der er heute die Huldigung entgegen nimmt.
Schon damals ließ ihn die Liebe zu ſeinen Vorfahren und die Eigen
thümlichkeit des alten Bergſchloſſes den Entſchluß faſſen, es nicht in
Trümmern ſinken zu laſſen, ſondern der Welt zu erhalten. Der jün
geren Linie des Hauſes, die bereits ein europäiſches Staatengebäude,
das ſich von der Memel bis auf das linke Rheinufer ausdehnt, auf
geführt hatte, war dieſer Akt der Pietät, die Erhaltung des Stamm-
ſitzes aller Linien des Hauſes Hohenzollern, vorbehalten. Der Archi
tekt des Königs, der jetzige Geh. Ober Baurath Stüler, entwarf auf
höchſten Befehl in den erſten Jahren der Regierung des Königs den
Reſtaurationsplan und im Jahre 1846 unterzeichneten die beiden Für
ſten von Hohenzollern den darauf bezüglichen Vertrag. Schließlich
erwähnen wir noch der im Huldigungs Programm erwähnten Villa
Eugenia. Es iſt ein Sommerſchloß das ſeinen Namen von ſeiner
früheren liebenswürdigen Beſitzerin der am 1. Sept. 1817 verſtorbe
nen Fürſtin Eugenie von HohenzollernHechingen, geborenen Herzogin
von Leuchtenberg, erhalten hat.

Der Papſt hat in den letzten Tagen den Plan zur Anlegung
eines großen chriſtlichen Muſeums im Palaſte des Laterans genehmigt
auch die Mittel zu ſeiner Ausführung bereits anweiſen laſſen. Die
in der vatikaniſchen Bibliothek ſeit Jahrhunderten angelegte Samm
lung antiker chriſtlicher Monumente ſoll auch künftig dort fortbeſtehen,
während die neue im Lateran die in den Katakomben gefundenen und
an mehreren Orten zerſtreut aufgehäuften Grabinſchriften nebſt ande
ren Marmordenkmälern aufnehmen wird. Dem Studium der chriſt
lichen Archäologie eröffnet dieſes höchſt dankbare Unternehmen durch
die große Mannigfaltigkeit der während der letzten Jahre in der Ro
ma ſotterraneg entdeckten Gegenſtände ein ganz neues überaus frucht
bares Feld.

Briefe aus Neapel vom 24. Aug. enthalten furchtbare Einzel
heiten über ein Erdbeben am 14. d. M. Drei verſchiedene Landes
ſtrecken unter welchen die Stadt und Umgebungen von Melft, ſind
gänzlich verwüſtet und zerſtört worden andere Orte haben größeren oder
geringeren Schaden erlitten. Viele Menſchen ſind durch das ſchreck
liche Naturereigniß umgekommen, andere, deren Häuſer und Felder
vernichtet worden, irren im Lande herum Aſyl und Hülfe ſuchend.

Die Yankees haben ihren Vetter John Bull nochmals mit ihrer
Ameriea! geſchlagen. Hr. Robert Stephenſon wollte die Ehre Eng

lands retten und die in der neulichen Regatta erlittene Scharte aus
wetzen. Er ſchickte deshalb ſeine eiſerne Yacht „Titanig“ am vorigen
Donnerstag in den Kampf. Doch auch dieſe erlitt, trotz mehrfacher



ungünſtiger Zufälle, welche der „America“ in den Weg kamen, eine
ähli iederlage.e Civilbevölkerung Berlins betrug am Schluſſe

des Monats Juli 430,312 Seelen gegen den Monat Juni zeigt dies
eine Vermehrung von 1330 Seelen.

Die nordamerikaniſchen Journale machen alle, welche mit den
Vereinigten Staaten in Briefwechſel ſtehen, darauf aufmerkſam, daß
es in allen Staaten viele Städte und Ortſchaften deſſelben Namens
giebt, wodurch ſo häufige Verwechslungen und verloren gehende Briefe
vorkommen. So giebt es unter Anderem 25 Waſhingtons, 24 Frank
lins, 23 Salems, 22 Springfields, 25 Cantervilles, 19 Jackſons, 15
Jefferſons, 18 Lafayettes, 10 Fillmores, 9 Koſſuths, 10 Lowells,
20 Richmonds, 18 Waterloos, 22 Columbias, 18 Concords u. ſ. w.
Es muß daher ſtets bei dem Namen der Ortſchaften genau der Staat
und die County angegeben werden.

Merſeburg. Dem Bau Jnſpector Schirlitz zu Roßleben
iſt zur Herſtellung ſeiner Geſundheit ein einjähriger Urlaub ertheilt
und die Verwaltung ſeiner Geſchäfte während dieſer Zeit dem Wege-
baumeiſter Voigtel zu Artern übertragen worden.

Die Schul und Küſterſtelle in Schlettau, Ephorie Cönnern,
Königlichen Patronats, wird durch die freiwillige Emeritirung ihres
Jnhabers erledigt.

Die erledigte evangeliſche Pfarrſtelle zu Röglitz, in der Diöces
Bitterfeld iſt dem bisherigen Pfarrer zu Petersberg bei Halle,
Heinrich Friedrich Wilhelm Franz Philipp, verliehen worden. Die
dadurch vacant gewordene Pfarrſtelle zu Petersberg iſt Königlichen
Patronats.

Der Pfarrer Cunz zu Eisdorf, in der I. Halleſchen Land
diöces, tritt mit dem 1. October c. in den Ruheſtand. Die Stelle
iſt Königlichen Patronats.

Jn Stelle des mit dem 1. October c. in den Ruheſtand treten
den Haupt Rendanten bei der Königlichen Saline Schönebeck,
Rechnungsrathes Nöldechen, iſt der bisherige Haupt Buchhalter
Decker bei gedachter Saline mittelſt Reſcripts des Herrn Miniſters
für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten, Excellenz, vom 6. Au
guſt c. zum Rendanten ernannt worden.

Nachrichten aus Halle.
Den 3. September.

Heute Morgen um 8 Uhr traf ein Extrazug mit der Leiche des
am 27. Aug. in Wien verſtorbenen öſterr. Generals der Kavallerie,
Herzogs Ferdinand zu Sachſen- Coburg Gotha (Cohary),
begleitet von ſeinen beiden Söhnen und einiger Dienerſchaft, von
Leipzig kommend auf dem hieſigen Bahnhofe ein. Der Zug fuhr,
nachdem die Lokomotiven gewechſelt, auf der Thüringer Bahn weiter,
um die äirdiſchen Ueberreſte des Verſtorbenen nach der fürſtlichen Fa
miliengruft in Coburg zu bringen

Veränderungshalber beabſichtige ich, meine
beiden, im beſten baulichen Zuſtande befindli
chen Wohnhäuſer in hieſiger Stadt aus freier
Hand bald zu verkaufen. Das eine derſelben

Jm Kronprinzen

Hekauntmäachungen.
Unterzeichnete Agentur empfiehlt ſich zur Annahme von Verſicherungen gegen euers

auf Getreide in Scheunen und in Diemen, und können Verſicherungen ſchen Sahernhezer
Erndte abgeſchloſſen werden.

Eisleben, Auguſt 1851.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 2. bis 3. September.

Hr. Juſtizrath Sembeck a. Berlin. Hr. Partik. Krebs u.
Hr. Kaufm. Krebs a. Frankfurt. Frau Paſtor Möhle a. Benneckenſtein.
Fräul. Bockshammer a. Zielenzig. Vie Hrru, Raufl. Thümler a. Elberfeld,
Spitzing u. Lange a. Berlin Kettner a. Stettin, Weber a. Breslau, Roth
a. Leipzig.

Stadt Zürich Hr. Univerſttäts Lehrer Cavallin a. Lund in Schweden. Frau
DOAmim. Schnuphaas a. Görzig. Frau v. Treskow a. Schochwitz. Die Hrru.
Kaufl. Lachmann a. Berlin, Schröder a. Leipzig, Aufholz a. Frankfurt, Scharf
a. Mecklenburg, Braun a. Weimar, Franke a. Magdeburg Hankel a. Hal
berſtadt, May a. Hamburg, Schwarz a. Bremen.

Goldner NRing: Die Hrru. Pred. Asbach a. Zehden, VDiedrich a. Teicha. Die
Hrru. Kaufl. Wollſtein a. Bernau, Birnbaum a. Altona, Cörbeck a. Mag
deburg.

Engliſcher Hof: Hr. Partik. Kurzbeck a. Prag. Hr. Aſſeſſor Lebbin a. Ber
lin. Hr. Dr. mech. Reimann a. Köln. Vie Hrra. Kauft. Zettler a. Hanno
ver, Fleiſcher a. Poſen.

Goldnen Löwen: Hr. Pfarrer Pertſch a. Württemberg.
a. Spandau. Hr. Prof. Dr. Berghauer a. Oldenburg. Hr. Oberlehrer Nie
mann a. Stendal. Hr. Rentier Weinhardt a. Liegnitz. Die Hrru. Kauft.
Schmidt a. Leipzig Bockmann a. Magdeburg Schubert a. Salzungen, Leib
mar a. Göttingen, v. Hohfeld a. Mainz.

Stadt Hamburg Hr. Major Graf Volkmar a. Saarlouis. Hr. Hauptm. v.
Kropp a. Baireuth. Hr. Lieut. Schmidt a. Berlin. Hr. OLG. Aſſeſſor Brei
ting a. Naumburg. Die Hrru. Kaufl. Zier a. Magdeburg, Fröde a. Erfurt,
Gurſch a. Bremen, Rocholl a. Kaſſel.

Schwarzen Bär: Die Hrrn. Fabrik. Nürnberg. u. Peter a. Neuſtadt, Scharfe
a. Limlingerode. Hr. Geſchaäftsm. Wick g. Diſſa. Hr. Kaufm. Kraßhoff a.
Minden.

Goldne Kugel: Hr. Mundkoch Aleyn a. Altenſtein.
mer a. Strelitz. Hr. Seilermſtr. Fuchs a. Jena Hr. Schichtmſtr. Müller
a Leipzig. Die Hrrn. Kaufl. Uhlfeld a. Bingen, Reuter a. Braunſchweig,
Trebian a. Hanau, Simon g. Benshauſen, Starke a. Weimar.

Magdeburger Bahnhof Hr. Oberſt v. Seebach a. Dresden. Hr. Rentier
Simanskt a. Petersburg. Hr. KreisGer.Rath Billing a. Nordhauſen. Hr.
Rendant Clauß a. Aſchersleben. Frl. Keßler al Hamburg. Hr. Buchhändler
Löwenthal a. Poſen. Die Hrru. Raufl. Fichtner a. Coblenz, Meier a. Hamburg.

Thüringer Bahnhof: Hr. Superint. Wandrey u. Hr. Paſtor Britt a. Hai
nau. Hr. Fabrik. Pabſt a. Schweinfurt. Se. Exc. der General Graf Mens
dorf a. Wien. Hr. Kaufm. Keſter u. Hr. Commiſſ. Müller a, Berlin. Hr.
Rent. Ohnhoff a. Eiſenach. Hr. Oberpred. Langwirth a. Gotha

Hr. Pred. Ozilski

Hr. Goldarbeiter Ham

eteorologtſche Beobachtungen.

hr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel,2. September. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 U
ne

eeeeèLuftdruck 333,42 Par. L. 333,32 Par. L. 333,44 Par. L. 33,39 Par. L

e
3,58 Par. L. 4,60 Par. L.Dunſtdruck 4,47 Par. L. 4,22 Par. L.

er
0,82 pCt.Relat. Feuchtigk. 0,97 pCt. 0,97 pCt. 0,92 pCt

Luftwärme 7,0 G. Rm. 12,0 G. m. 9,6 G. m 9,5 G. Rm.
Alle kuftdruckbeobachtungen find auf die Temperatur 0 Grad Reaum. reducirt

Jul. Neichel,
Agent der O0 n.liegt am Markte und iſt aufs Bequemſte zu

einem Materialgeſchäfte eingerichtet, welches be
reits 23 Jahre lang mit Vortheil darin betrie
ben wird. Auch hat es Brauberechtigung.
Das andere liegt hinter dem erſtern in der
Pfarrgaſſe und iſt mit demſelben durch einen
Hof verbunden.

Zu jedem dieſer Wohnhäuſer gehört ein da
von untrennbares Ackergrundſtück und ein An
theil an der Benutzung der hieſigen Gemein
deforſt.

Schließlich wird. noch bemerkt
deutender Theil der Kaufſumme
Grundſtücken ſtehen bleiben kann.
perſe ugeſe Reſlektirende werden erſucht, ſich

ich oder in 5zu wenden portofreien Briefen an mich
Schmiedeberg im Wittenberger Kreiſe,

am 24. Auguſt 1851.

A. H. Gödel.

ſind zu haben

daß ein be
auf dieſen

mit 2 Bildern aus der

Halle per Pfeffer
(Schwetschke'sche Sort. Buchh.)

Deutſcher Volkskalender für das Schaltjahr 1852,
herausgegeben von Dr. E. F. Auguſt,

deutſchen Geſchichte und 1 Stahlſtich.
Preis 10

Auguſt's deutſches Hausbuch, ohne Kalender. Preis 7,

Steffens' Volkskalender pro 1852. mit 8
ſaubern Stahlſtichen.

Preis 12

Der deutſche Pilger durch die Welt pro 1852.
Mit vielen Original Holzſchnitten von anerkannten Meiſtern.

Preis 15
1000 1200, 1400 2000 uns 3000 vie

5000 ſind auf ländliche erſte Hypothek zum
1. October auszuleihen durch J. G. Fiedler
in Halle, kl. Steinſtraße.

Zum 1. Oetbr. wird ein Brenner geſucht,
der ſich über ſeine Fähigkeit, eine Brennerei
von circa 1 Wiſpel Kartoffeln täglichen Betrie-
bes ſelbſtſtändig betreiben zu können durch
gute Atteſte auszuweiſen vermag. Näheres bei
r Barth in der „Weintraube“ zu De

ibſch.

ten iſt, wünſcht

Gehülfin nützlich

werden durch Ed.
dition dieſes Blattes
langen.

Ein junges Mädchen, die Tochter eines pen
ſionirten Beamten, welche
Jahren im elterlichen Hauſe
auch zu landwirthſchaftlichen Arbeiten angehal

zu ihrer ferneren Ausbildung
in einer gebildeten Familie der Hausfrau als

zu ſein und bittet deshalb
um gütige Berückſichtigung. Gefällige Adreſſen

Stückrath in der Expe-
an die Bittſtellerin ge

Sein Lager fertiger Meſſing
und Saiteninſtrumente, aufs VollS ſtändigſte aſſortirt, empfiehlt zu
O den billigſten Preifen der Inſtru

mentenmacher A. Wiedemann,
g Mittelſtraße Nr. 157.

Neue geräuncherte Lachs
Heringe

erhielt ſoeben und empfiehlt

G. Goldſchmidt.

ſchon ſeit einigen
zu häuslichen und



Neueſter geographiſcher Verlag von L. Holle
in Wolfenbüttel:

Schulwandkarte der Planigloben,
Schulwandkarte von Europa,
Schulwandkarte von Deutſchland,

gezeichnet im geographiſch lithographiſchen Jn-
ſtitute von L. Holle.

Preis jeder aus 4 großen Jmperial Blättern
beſtehenden Karte, colorirt

Durch Correctheit, Ueberſichtlichkeit, Sauber
keit und billigſten Preis zeichnen ſich obige
Karten vor allen bisher erſchienenen aus.
Möge jeder Lehrer und Freund der Geographie
ſich durch eigene Anſchauung von der Wahrheit
dieſer Behauptung überzeugen.

Binnen Kurzem erſcheinen noch die Schul
wandkarten von Aſten, Afrika, Nord
Amerika, Süd- Amerika und Auſtra
lien in demſelben Jnſtitute angefertigt und zu
gleichem Preiſe.

Ferner erſchienen
Holle's vollſtändiger Schulatlas der neueſten

Erdkunde, 27 illuminirte Karten. 7. Aufl.
Preis 2/

Holle's kleiner Schulatlas in S illuminirten
Karten. 6. Aufl. Preis

König's hiſtoriſchgeographiſcher Handatlas
zur alten, mittlern und neuen Geſchichte.
2. vermehrte und verbeſſerte Auflage. 28
Karten in JmperialQuart, ſauber colorirt.
Preis 1

Jn Halle vorräthig in G. C. Knapp's
Sort. Buchhandlung (Schroedel
Simon), Schmidt's, Schwetſchke's
Sortiments Buchhandlung, in der Buchhand
lung des Waiſenhauſes, bei E. Anton
und R. Mühlmann.

Ananas
in Pracht Exemplaren wie noch nie dagewe
ſen, erhielt in ganz friſcher Waare

Julius Kramm,
egr. Steinſtraße Nr. 85.

Meſſinger Apfelſinen bei
Julius Kramm.

Métel de Prusse.
Sonntag den 7. September, ſowie die fol

genden Sonntage, von 4 Uhr an Tanzmuſik.
Montag und Dienstag, als den beiden Markt
tagen, bei gut beſetzter Muſik freie Nacht.
Der Saal iſt beſtens beleuchtet.

Culmbacher und Lichtenhainer Bier
im Hötel de Prusse.

Zum Erntefeſt
ladet Sonntag den 8. und Montag den 9. d. M.
freundſchaftlich ein

G. Thielicke,
Reſtauration bei Niemberg.

Gute Roßhaare ſind zu verkaufen bei
C. Ernſt,

Trödel Nr. 780.

Ein arbeitſames Mädchen welches gut ko
chen kann, findet einen Dienſt bei

Profeſſor Roſs,
große Steinſtraße Nr. 162.

FamilienNachrichten.
TodesAnzeige.

Geſtern, den 1. September, früh 4 Uhr
führte Gott einen unermüdlich treuen Diener
am Worte in das Land der Ruhe, unſern
theuern, vielgeliebten Vater, Schwieger und
Großvater, Herrn Johann Friedrich
Schaufuß, ſeit 1802 treuverdienter, ſeit
1847 emeritirter Pfarrer in Reichardswer
ben, Teegewerben und Boſendorf, und
erlöſte den lebensmüden, ſeit 5 Jahren ver
wittweten, aber bis an ſein Ende von zarter
Liebe einer treuen Tochter gepflegten, von ſei
nen Gemeinden hochverehrten und herzlich ge
liebten, 84 jährigen Greis von den Leiden der
letzten Jahre. Dies melden entfernten Ver
wandten und Freunden mit betrübten Herzen

die Hinterlaſſenen
in Reichardswerben, Frankleben,

Weißenfels, Lüttelbrecht u. Teuchern.

Berlin, den 2. September. S Preuß. Cour. SBrief Geld. Gem. S Brief. Geld.] Gem.Fonds Courſe. Hutter vorferrtberterder Prieet 4
reuß. Freiwillige Anleihe 5 1065 o. riorit. 5e. Wie 4/,104 Magdeburg Halberſtädter 147 146

Staats Schuld Scheine 88 88 Magdeburg Wittenberger 4 70
Oder DeichBau Obligationen 4 do. Prioritäts 5 103Prämienſch. d. Seeh. à St. 50 S Niederſchlefiſch Märkiſche 92
Kur u. Neum. Schuldverſchr. 3 S do. Prioritäts- 4 98
Berliner Stadt Obligationen 5 do. Prioritäts .14 102 101do do. s 871 do. Prioritäts eeweeWeſtpreuß. Pfandbriefe 83 93 93 do. Prioritäts III. Serio 5 1104
Großherzl. Poſenſche do. 4 102 do. IV. Serie 5 1037do. do 3 94 93 Oberſchleſiſche Lt. A. 136Oſtpreuß. do. 3 do. Prioritäts- 4Pommerſche do. 3 97 do t. B. 3,123Kur u. Neumärk. do. 3 97 Prinz Wilh. (Steele Vohw.)
Schleſiſche do. 3 do. Prioxitäts 56do. vom Staat garant. Lit. B. do. I. Serie 5Preuß. Rentenbriefe 4 101 Rheintſche 67 66Preuß. Bank Antheil Scheine 100 do. (Stamm-) Prioritäts 4 85 84
Friedrichsdor 13 132 do. Prioritäts Oblig. 4 92 91Andere Goldmünzen à 5 8 do. vom Staat garantirte sDiscont o RuhrortCrefeldKreis-Gladb.do. Prioritäts- t herEiſenbahn Actien. Stargard Poſen 3 89 2Aachen Düſſeldorfer 4 87 Thüringer 78 77Bergiſch Märkiſche Bee do. Prioritäts Oblig. 4 102

do. Prioritäts s Wilhelmsb. (Coſel Oderberg))Berlin Jeder A. u. B. 113 J do. Prioritäts bdo. Prioritäts a ze

do. prioritäts a ſtes 102 6 e ude e m. e W r eneeſch rSerlinPotsdam Wagdebnrger n a er e e nen
d aritht e Dotthatt nen a ez Mecklenburger c oe e Rordbahn (Friebr. Wilh. 4 75 àVerling Stettiner n e les Zarskoe Selo /ßdo. Plioritats Oblig. u. Ausl. PrioritätsActien.Cöln Mindener 3 108 107 Krakau Oberſchlefiſche 4do. Prioritäts Oblig. 103 Nordbahn (Friedr. Wilh.) 5 100 99
do do. m. oh Kaſſen Vereins Bank Actien 4 107Düſſeldorf Elberfelder

Einen Lehrling nimmt der Stellmacher
Meiſter Gebhardt, Steinweg Nr. 1688.

Marktberichte.
Magdeburg, den 2. September. (Nach Wispeln.)

Weizen GerſteRoggen HaferKartoffelSpiritus, die 14,400 Tralles 24
Nordhauſen den 30. Auguſt.

Weizen 1 26 bis 2 2Roggen 16 aGerſte 10 15Hafer 1 h tRüböl, der Centner 11
Leinöl, der Centner 11

Berlin, den 2. September.
Weizen loco 51—55

ſchwimmend bunter poln. 90 pfd. 55 bz.
Roggen loco 32 7

pr. Sept. 39 u. verk., 39 Br., 39 G.pr. Sept. Oct. do. r
pr. Oct. Nov. 40 u. 392, verk. 40 Br., 397, G.
r Fru 1852 41 u. 40, verk., 41 Br.

Gerſte, große, 30——32
Hafer loco 22—23

pr. Sept. Oct. 48pfd. 21 u. 20,
pr. Frühj. 1852 2122

Erbſen 37——40
Rappsſaat Winterrapps 65—— 66

Winterrübſen 64—65
Rüböl loco 10 bz. u. Br., 9 G.

Sept. à 10 bz., 10 Br., 9 u G.

e r do.Oct. Nov. 10 bz. u. Br., 10 G.Nov. Dec. 10 Br., 10 G.Dec. Jan. 10 Br., 10 G.
Jan. Febr. 109, Br., 10 G.
Febr. März 107, Br., 107, G.
März April 10 Br., 10 i bz u. G.
April Mai 102, Br., 10 G.

Leinöl loco 12 Br.
pr. Sept. Oct. 11 12

Spiritus loco ohne Faß 17 u. bz.
mit Faß 17 bz.
Sept. 162, u. bz., 16 Br., 16 G.Sept. Oct. 16 u. i bz. i6 Br., 16, G.
Oet. Nov. 16 i Br., 16 bz., 16 G.April Mai 17 bz., Br. u. G.

Breslau, d. 2. Sept. Weizen weißer, 51——656do. gelber 48 Roggen e Gerſte
27—30 Hafer 2022

Stettin d. 2. Sept. Roggen 39 bz., Sept. /Oe
225 Frühj., 39, 39 öz. Rubol r
Oct. 9 Br., 99 bz. Spiritus Sept., Sept. Oct.
22 bz., Frühj. 21 Br.

r

e

e

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 2. Sept. Abds. 6 Uhr am Unterpegel 5 Fuß 6 Zoll.
am 3. Sept. Mgs. 6 Uhr am Unterpegel 5 6 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 2. September am alten Pegel 30 Zoll unter 0.

am neuen Pegel 4 Fuß 8 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten:

Aufwärts: d. 2. Sept. Gebr. Brünecke, Stein
kohlen, v. Hamburg n. Buckau. G. Boltze, 2 Käh
ne, Roggen, v. Berlin n. Halle. C. Schuſter, Stab
holz, v. Spandau n. Stadtm.Magdeburg. E. Knoff,
desgl. J. Wachs, Nr. 56, für F. Andrege, Güter,

v. Magdeburg n. Oresden. F. Zimmermann 2 Käh
ne, Weizen u. Roggen, v. Magdeburg n. Halle.

Niederwärts- d. 2. Sept. F. Perßig, friſchesOvbſt, v. Außig n. Berlin. G. Bolte, Thon,
Salzmünde n. Berlin. F. Andrege, chemiſche Fabri
kate, v. Schönebeck n Magdeburg. H. Böttcher Gü
ter, v. Halle n. Hamburg. A. Winter, Weizen, v.
Wettin n. Hamburg.

Magdeburg den 2. September 1851.
Königl. SchleuſenAmt. Haaſe.

Magdeburg den 2. September. 18f. Brief Geld

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

en. Freiwillige Anleihe 52 ClaateſchulbSgein s D
u Dampſſchifff.StammAetien 21 e

y rior.Actien 5 SMagdeburg Leipziger e 2 227
do. do. Prioritäts2lctien a 100 992,
do. Halberſt. Stamm Actien 147
do do. Prior. elctienſa 100 95907,
do. Wittenberg. do. 71 S
do. do. Prior. Actien 103

Amſterdam kurze Sicht 1142do. 2 Monat 11415Hamburg kurze Sicht 151 11502,
do. 2 Monat 150 150Frankfurt kurze Sicht. 562,
do. 2 Monat 56Preuß. Friedrichsd'or 1113Ausländiſch Gold à 5 Thlr. 109 108
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